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Vegetationseinheiten
Sumpfcalla-Sumpf, Wasserlinsen-Schwimmdecke (SEL), Sumpfcalla-Grauweiden-Gebüsch
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In der kuppigen Grundmoräne  in der Nähe des nordwestlichen Ortsrandes von Feldberg in der südöstlichen Randzone des Forst Feldberger 
Hütte befindet sich eine Niedermoorfläche. Sie wurde über einen Graben in Richtung Sprockfitz entwässert. In jüngerer Zeit scheint der 
Grundwasserspiegel aber wieder angestiegen zu sein. 

Zum Kartierungszeitpunkt waren zentrale Teilflächen noch überstaut. Auf der Wasserfläche hatte sich eine weitgehend geschlossene 
Wasserlinsen-Schwimmdecke gebildet. 

Den größten übrigen Bereich nimmt eine Sumpfcalla-Schwimmdecke ein. Stellenweise enthält sie einen größeren Seggenanteil, 
hauptsächlich mit Carex canescens (vor allem randlich), Carex rostrata und Carex appropinuata (vor allem Ost-Seite). 

In Teilbereichen hatte sich auch die Grau-Weide stärker entwickelt und bildet hier ein lockeres Sumpfcalla-Grauweiden-Gebüsch. 

Da die Senke nicht zu betreten war, konnte eine Kartierung nur vom Rande aus erfolgen und mußte daher unvollständig bleiben.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7150 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Wiese
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Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calla palustris Lemna minor Salix cinerea

Agrostis stolonifera Callitriche spec. Cardamine amara Carex appropinquata
Carex canescens Carex elongata Carex rostrata Epilobium palustre
Galium palustre Glyceria fluitans Juncus effusus Lemna trisulca
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Urtica dioica

Typha latifolia


